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(54) ABSTREIFVORRICHTUNG FÜR EIN WALZGERÜST

(57) Die Erfindung betrifft eine Abstreifvorrichtung
(7) für ein Walzgerüst (1). Die Abstreifvorrichtung (7) um-
fasst einen Abstreiferträger (15) und einen an dem Ab-
streiferträger (15) angeordneten Abstreifer (17). Der Ab-
streifer (17) umfasst einen aus einem Faser-Kunst-
stoff-Verbund gefertigten Grundkörper (19) mit einer

Grundkörperunterseite (23), die an dem Abstreiferträger
(15) anliegt, und eine Filzschicht (21), die an einer der
Grundkörperunterseite (23) gegenüberliegenden Grund-
körperoberseite (25) des Grundkörpers (19) angeordnet
ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Abstreifvorrichtung
für ein Walzgerüst.
[0002] Walzgerüste zum Walzen von Walzgut weisen
Walzen auf, die mit einer Kühlflüssigkeit, in der Regel mit
Kühlwasser, gekühlt werden. Um zu verhindern, dass zu
viel Kühlflüssigkeit auf das Walzgut und/oder in einen
Walzspalt, durch den das Walzgut zwischen zwei Walzen
geführt wird, gelangt, werden Abstreifvorrichtungen ein-
gesetzt, durch die Kühlflüssigkeit von den Walzenober-
flächen der Walzen abgestreift wird.
[0003] EP 2 079 553 B1 offenbart ein Walzgerüst mit
Stütz- und/oder Arbeitswalzen, wenigstens einem zwi-
schen Einbaustücken einer der Walzen angeordneten
Walzbalken, einer benachbart zu dem Walzbalken an-
geordneten Einlauf-/Auslaufführung für ein Medium, z.B.
Kühlwasser oder dergleichen, sowie einer zwischen dem
Walzbalken und der Einlauf-/Auslaufführung angeordne-
ten Dichtleiste zur Verhinderung eines Herabtropfens
des Mediums, insbesondere auf das Walzgut.
[0004] CN 204448819 U offenbart eine Abstreifplatte
für ein Warmwalzgerüst. Die Abstreifplatte ist aus einer
Filzschicht, einer Stützplatte aus Eisen und einer Basis-
platte zusammengesetzt, wobei diese Komponenten der
Abstreifplatte durch Schrauben miteinander verbunden
sind.
[0005] EP 2 384 829 A1 offenbart ein Verfahren zum
Entfernen von Kühl- und/oder Schmiermittel von Walzen
eines Walzgerüstes, wobei auf einer Einlaufseite
und/oder einer Auslaufseite des Walzgerüstes zumin-
dest eine Abstreifeinrichtung mit einer Abstreifkante mit
Kontaktdruck gegen eine Walzenoberfläche einer Ar-
beitswalze oder einer die Arbeitswalze im Walzgerüst
stützenden Stützwalze anliegt.
[0006] DE 100 49 032 A1 offenbart ein Walzgerüst mit
Stütz- und/oder Arbeitswalzen, einem zwischen den Ar-
beitswalzen-Einbaustücken angeordneten, der oberen
Walze zugeordneten Walzbalken am unteren Walzen-
umfang und einem am Walzbalken befestigten Wasser-
Abstreifer, der von außen durch Verstellmittel gegen die
Walzenoberfläche anstellbar ist.
[0007] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
verbesserte Abstreifvorrichtung für ein Walzgerüst anzu-
geben.
[0008] Die Aufgabe wird erfindungsgemäß durch die
Merkmale des Anspruchs 1 gelöst.
[0009] Vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfindung
sind Gegenstand der Unteransprüche.
[0010] Eine erfindungsgemäße Abstreifvorrichtung für
ein Walzgerüst umfasst einen Abstreiferträger und einen
an dem Abstreiferträger angeordneten Abstreifer. Der
Abstreifer umfasst einen aus einem Faser-Kunststoff-
Verbund gefertigten Grundkörper mit einer Grundkörpe-
runterseite, die an dem Abstreiferträger anliegt, und eine
Filzschicht, die an einer der Grundkörperunterseite ge-
genüberliegenden Grundkörperoberseite des Grundkör-
pers angeordnet ist.

[0011] Die Abstreifvorrichtung ermöglicht einerseits
durch die Fertigung des Grundkörpers aus einem Faser-
Kunststoff-Verbund eine deutliche Reduzierung des Ge-
wichts der Abstreifvorrichtung gegenüber Abstreifvor-
richtungen mit metallischen Komponenten und damit ei-
ne vereinfachte Bewegung und Auswechselbarkeit der
Abstreifvorrichtung.
[0012] Der Aufbau des Abstreifers aus einem Grund-
körper und einer Filzschicht ermöglicht außerdem, so-
wohl den Grundkörper als auch die Filzschicht als Dich-
tungen zum Abstreifen und Ableiten von Kühlflüssigkeit,
die zur Kühlung einer Walze des Walzgerüsts auf eine
Walzenoberfläche der Walze aufgebracht wird, von der
Walzenoberfläche zu nutzen. Dadurch kann verhindert
werden, dass zu viel Kühlflüssigkeit von der Walzeno-
berfläche auf das Walzgut und/oder in einen Walzspalt
zwischen zwei Walzen des Walzgerüsts gelangt und ins-
besondere die Wirkung von dort aufgebrachtem
Schmiermittel zur Schmierung des Kontakts der Walze
mit dem Walzgut, beispielsweise durch Abwaschen oder
Verdünnen des Schmiermittels, reduziert.
[0013] Die Saugwirkung der Filzschicht unterstützt de-
ren Dichtwirkung und kühlt den Abstreifer durch Aufnah-
me von Kühlflüssigkeit in der Filzschicht zudem vorteil-
haft. Ferner gleicht die Filzschicht durch ihre Flexibilität
und Elastizität Radiusschwankungen der Walze entlang
deren Breite und Umfang sowie Fertigungstoleranzen
der Grundkörperfrontseite aus, die die Dichtwirkung der
Grundkörperfrontseite reduzieren.
[0014] Eine Ausgestaltung der Erfindung sieht vor,
dass der Grundkörper eine Grundkörperfrontseite auf-
weist, die von der Grundkörperunterseite in einem An-
stellwinkel zu der Grundkörperoberseite hin abgewinkelt
ist. Diese Ausgestaltung der Erfindung ermöglicht vor-
teilhaft, die Grundkörperfrontseite zur Kontaktierung der
Walze mit einer möglichst großen Kontaktoberfläche zu
verwenden.
[0015] Eine weitere Ausgestaltung der Erfindung sieht
vor, dass die Filzschicht mit der Grundkörperoberseite,
beispielsweise durch einen Zweikomponenten-Epoxid-
harzklebstoff, verklebt ist. Diese Ausgestaltung der Er-
findung verhindert vorteilhaft eine Verschiebung der Filz-
schicht gegenüber dem Grundkörper.
[0016] Eine weitere Ausgestaltung der Erfindung sieht
vor, dass eine der Grundkörperfrontseite gegenüberlie-
gende Abstreiferrückseite des Abstreifers Abstreiferaus-
nehmungen aufweist, die sich jeweils von der Grundkör-
perunterseite zu einer der Grundkörperunterseite gegen-
überliegenden Abstreiferoberseite des Abstreifers er-
strecken, und dass der Abstreiferträger mit dem Abstrei-
fer durch Verbindungselemente verbunden ist, die je-
weils durch eine Abstreiferausnehmung geführt und mit
dem Abstreiferträger verbunden sind. Die Verbindungs-
elemente sind beispielsweise Schrauben oder Stifte. Ge-
mäß dieser Ausgestaltung der Erfindung brauchen die
Verbindungselemente zum Trennen des Abstreifers von
dem Abstreiferträger vorteilhaft nicht entfernt werden,
sondern es müssen nur die Verbindungen der Verbin-
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dungselemente mit dem Abstreiferträger gelockert wer-
den, um den Abstreifer von dem Abstreiferträger abzie-
hen zu können. Dies erleichtert vorteilhaft einen Aus-
tausch des Abstreifers, beispielsweise im Falle eines De-
fekts oder Verschleißes des Abstreifers.
[0017] Eine weitere Ausgestaltung der Erfindung sieht
vor, dass der Faser-Kunststoff-Verbund ein Verbund aus
Glasfilamentgewebe und Epoxidharz ist. Ein Verbund
aus Glasfilamentgewebe und Epoxidharz ermöglicht vor-
teilhaft eine hohe Hitzebeständigkeit, eine hohe Form-
stabilität und eine hohe Dichtwirkung des Grundkörpers.
[0018] Eine weitere Ausgestaltung der Erfindung sieht
vor, dass die Filzschicht eine Rohdichte von wenigstens
320 kg/m3, vorzugsweise mehr als 520 kg/m3, aufweist.
Dadurch weist die Filzschicht vorteilhaft eine ausreichen-
de Filzhärte auf, um eine erhöhte Beständigkeit gegen
mechanischen Verschleiß durch den Kontakt mit der dre-
henden Walze des Walzgerüsts zu erreichen.
[0019] Ein erfindungsgemäßes Walzgerüst umfasst
eine Walze, eine erfindungsgemäße Abstreifvorrichtung
und eine Andrückvorrichtung zum Andrücken einer
Grundkörperfrontseite des Grundkörpers an eine Wal-
zenoberfläche der Walze. Die Vorteile eines derartigen
Walzgerüsts ergeben sich aus den oben genannten Vor-
teilen einer erfindungsgemäßen Abstreifvorrichtung.
[0020] Eine Ausgestaltung der Erfindung sieht vor,
dass die Filzschicht eine der Walze zugewandte Filz-
schichtfrontseite aufweist, die beim Andrücken der
Grundkörperfrontseite an die Walzenoberfläche an der
Walzenoberfläche anliegt. Da die Filzschichtfrontseite
sofort nach dem Andrücken des Abstreifers an der Wal-
zenoberfläche anliegt, erhöht die Filzschicht insbeson-
dere zu Beginn des Andrückens, wenn die Dichtwirkung
der Grundkörperfrontseite noch nicht ausreichend ist, die
Dichtwirkung des Abstreifers, so dass keine Anlaufzeit
zur Erzielung einer ausreichenden Dichtwirkung des Ab-
streifers erforderlich ist. Dadurch kann vorteilhaft Pro-
duktionszeit mit guter Schmierwirkung eines Schmier-
mittels zur Schmierung des Kontakts der Walze mit dem
Walzgut erhöht werden, bzw. die Kühlflüssigkeit kann
bereits beim Anwalzen zu Beginn oder nach einer Un-
terbrechung des Walzprozesses vom Walzgut fernge-
halten werden.
[0021] Weitere Ausgestaltungen der Erfindung sehen
vor, dass die Andrückvorrichtung einen schwenkbar ge-
lagerten Schwenkarm zum Heranfahren der Abstreifvor-
richtung an die Walze und/oder einen hydraulischen oder
pneumatischen Antrieb zum Andrücken der Grundkör-
perfrontseite an die Walzenoberfläche aufweist. Diese
Ausgestaltungen der Erfindung ermöglichen vorteilhaft
ein kontrolliertes und steuerbares Andrücken des Ab-
streifers an die Walze.
[0022] Die oben beschriebenen Eigenschaften, Merk-
male und Vorteile dieser Erfindung sowie die Art und Wei-
se, wie diese erreicht werden, werden klarer und deutli-
cher verständlich im Zusammenhang mit der folgenden
Beschreibung von Ausführungsbeispielen, die im Zu-
sammenhang mit den Zeichnungen näher erläutert wer-

den. Dabei zeigen:

FIG 1 schematisch ein Walzgerüst mit einer Walze,
einem ersten Ausführungsbeispiel einer Abstreifvor-
richtung und einer Andrückvorrichtung,

FIG 2 eine Draufsicht auf einen Abstreifer eines
zweiten Ausführungsbeispiels einer Abstreifvorrich-
tung,

FIG 3 eine Schnittdarstellung des in Figur 2 darge-
stellten Abstreifers, und

FIG 4 eine Seitenansicht des in den Figuren 2 und
3 dargestellten Abstreifers und einer Walze eines
Walzgerüsts, an der der Abstreifer anliegt.

[0023] Einander entsprechende Teile sind in allen Fi-
guren mit denselben Bezugszeichen versehen.
[0024] Figur 1 zeigt schematisch ein Walzgerüst 1 zum
Walzen eines Walzgutes 3. Das Walzgerüst 1 umfasst
zwei als Arbeitswalzen ausgebildete Walzen 5, 6 und für
wenigstens eine Walze 5 eine Abstreifvorrichtung 7 und
eine Andrückvorrichtung 9. Die Walzen 5, 6 sind vonein-
ander durch einen Walzspalt 11 beabstandet, durch den
das Walzgut 3 in einer Walzrichtung 13 hindurchgeführt
wird, um das Walzgut 3 umzuformen, beispielsweise sei-
ne Dicke zu reduzieren.
[0025] Die Abstreifvorrichtung 7 umfasst einen Ab-
streiferträger 15 und einen an dem Abstreiferträger 15
angeordneten Abstreifer 17. Der Abstreifer 17 umfasst
einen Grundkörper 19 und eine Filzschicht 21.
[0026] Der Grundkörper 19 ist aus einem Faser-Kunst-
stoff-Verbund gefertigt, der vorzugsweise eine Hitzebe-
ständigkeit bis zu einer oberen Gebrauchstemperatur
oberhalb von mindestens 80°C, vorzugsweise oberhalb
von 120°C, und eine hohe Formstabilität aufweist. Bei-
spielsweise ist der Faser-Kunststoff-Verbund ein Ver-
bund aus Glasfilamentgewebe und Epoxidharz. Der
Grundkörper 19 weist eine Grundkörperunterseite 23,
die an dem Abstreiferträger 15 anliegt, und eine Grund-
körperoberseite 25, an der die Filzschicht 21 angeordnet
ist, auf. Ferner weist der Grundkörper 19 eine Grundkör-
perfrontseite 27 auf, die von der Grundkörperunterseite
23 in einem spitzen Anstellwinkel 29 zu der Grundkör-
peroberseite 25 hin abgewinkelt ist.
[0027] Die Filzschicht 21 ist mit der Grundkörperober-
seite 25 durch eine Verklebungsschicht 31, die beispiels-
weise durch einen Zweikomponenten-Epoxidharzkleb-
stoff gebildet wird, verklebt. Die Filzschicht 21 ist bei-
spielsweise aus einem Industriefilz gefertigt und weist
vorzugsweise mindestens eine Filzhärte F1, vorzugswei-
se mindestens H2, nach DIN 61200 bzw. eine Rohdichte
von wenigstens 320 kg/m3, vorzugsweise von mehr als
520 kg/m3, auf. Die Filzschicht 21 bedeckt die Grundkör-
peroberseite 25 vollständig.
[0028] Der Abstreiferträger 15 ist mit dem Abstreifer
17 durch Verbindungselemente 33 verbunden, die je-
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weils durch eine in Figur 1 nicht sichtbare Abstreiferaus-
nehmung 35 in einer der Grundkörperfrontseite 27 ge-
genüberliegenden Abstreiferrückseite 37 des Abstreifers
17 geführt und mit dem Abstreiferträger 15 verbunden
sind, siehe dazu die Figuren 2 und 3. Die Verbindungs-
elemente 33 sind beispielsweise Schrauben oder Stifte
mit an der Filzschicht 21 anliegenden Schraub- oder Stift-
köpfen. Alternativ dazu können die Schraub- oder Stift-
köpfe auch an einer an der Filzschicht 21 angeordneten
Halteplatte oder der Grundkörperoberseite 25 anliegen,
wobei bei der zweiten Alternative die Filzschicht 21 Aus-
nehmungen für die Schraub- oder Stiftköpfe aufweist.
[0029] Die Andrückvorrichtung 9 weist einen um eine
Schwenkachse 39 schwenkbar gelagerten Schwenkarm
41 zum Heranfahren der Abstreifvorrichtung 7 an die
Walze 5 und einen hydraulischen oder pneumatischen
Antrieb 43 zum Andrücken des Abstreifers 17 an die Wal-
ze 5 auf. Der Schwenkarm 41 ist starr mit dem Abstrei-
ferträger 15 verbunden und durch den Antrieb 43
schwenkbar.
[0030] Beim Andrücken des Abstreifers 17 an die Wal-
ze 5 liegt die Grundkörperfrontseite 27 an einer Walzeno-
berfläche 45 der Walze 5 an. Ferner liegt eine der Walze
5 zugewandte Filzschichtfrontseite 47 der Filzschicht 21
beim Andrücken des Abstreifers 17 an die Walze 5 an
der Walzenoberfläche 45 an und wird beim Andrücken
zusammengedrückt.
[0031] Der Abstreifer 17 erstreckt sich über wenigs-
tens einen Teil der Breite der Walze 5 parallel zu einer
Walzendrehachse 49 der Walze 5, d. h. senkrecht zu der
Zeichenebene der Figur 1. Der Abstreifer 17 wird durch
den Antrieb 43 beispielsweise mit einer Kraft von min-
destens einem Newton pro Millimeter Abstreiferlänge an-
gedrückt, wobei die Abstreiferlänge eine Ausdehnung
des Abstreifers 17 parallel zu der Walzendrehachse 49
ist.
[0032] Durch das Andrücken der Grundkörperfrontsei-
te 27 an die Walzenoberfläche 45 wirkt die Grundkörper-
frontseite 27 als Dichtung zum Abstreifen und Ableiten
von Kühlflüssigkeit, die zur Kühlung der Walze 5 auf die
Walzenoberfläche 45 aufgebracht wird, von der Wal-
zenoberfläche 45. Dadurch wird verhindert, dass zu viel
Kühlflüssigkeit von der Walzenoberfläche 45 auf das
Walzgut 3 und/oder in den Walzspalt 11 gelangt und ins-
besondere die Wirkung von dort aufgebrachtem
Schmiermittel zur Schmierung des Kontakts der Walze
5 mit dem Walzgut 3, beispielsweise durch Abwaschen
und Verdünnen des Schmiermittels, reduziert.
[0033] Die an der Walzenoberfläche 45 anliegende
Filzschichtfrontseite 47 wirkt dabei als zusätzliche Dich-
tung zum Abstreifen und Ableiten von Kühlflüssigkeit von
der Walzenoberfläche 45. Da die Filzschichtfrontseite 47
sofort nach dem Andrücken des Abstreifers 17 an der
Walzenoberfläche 45 anliegt, erhöht die Filzschicht 21
insbesondere zu Beginn des Andrückens, wenn die
Dichtwirkung der Grundkörperfrontseite 27 noch nicht
ausreichend ist, die Dichtwirkung des Abstreifers 17, so
dass keine Anlaufzeit zur Erzielung einer ausreichenden

Dichtwirkung des Abstreifers 17 erforderlich ist.
[0034] Die Saugwirkung der Filzschicht 21 unterstützt
deren Dichtwirkung und kühlt den Abstreifer 17 durch
Aufnahme von Kühlflüssigkeit in der Filzschicht 21 zu-
dem vorteilhaft. Ferner gleicht die Filzschicht 21 durch
ihre Flexibilität und Elastizität Radiusschwankungen der
Walze 5 entlang deren Breite und Umfang sowie Ferti-
gungstoleranzen der Grundkörperfrontseite 27 aus, die
die Dichtwirkung der Grundkörperfrontseite 27 reduzie-
ren.
[0035] Die Figuren 2 und 3 zeigen einen Abstreifer 17
eines zweiten Ausführungsbeispiels einer Abstreifvor-
richtung 7. Dabei zeigt Figur 2 eine Draufsicht auf einen
Endabschnitt des Abstreifers 17 und Figur 3 zeigt eine
Schnittdarstellung des Abstreifers 17 in einer Schnitte-
bene III.
[0036] Der in den Figuren 2 und 3 dargestellte Abstrei-
fer 17 unterscheidet sich von dem in Figur 1 dargestellten
Abstreifer 17 lediglich dadurch, dass der Anstellwinkel
29 zwischen der Grundkörperunterseite 23 und der
Grundkörperfrontseite 27 des Grundkörpers 19 größer
als bei dem in Figur 1 dargestellten Abstreifer 17 ist. Ab-
gesehen davon gleichen der in den Figuren 2 und 3 dar-
gestellte Abstreifer 17 sowie die weiteren in den Figuren
2 und 3 nicht dargestellten Komponenten der den Ab-
streifer 17 aufweisenden Abstreifvorrichtung 7 den ent-
sprechenden Komponenten der in Figur 1 dargestellten
Abstreifvorrichtung 7.
[0037] Die Abstreiferrückseite 37 des Abstreifers 17
weist Abstreiferausnehmungen 35 auf, die sich jeweils
von der Grundkörperunterseite 23 zu einer der Grund-
körperunterseite 23 gegenüberliegenden Abstreifero-
berseite 51 des Abstreifers 17, die eine von dem Grund-
körper 19 abgewandte Oberfläche der Filzschicht 21 ist,
erstrecken und nebeneinander über die Abstreiferlänge
des Abstreifers 17 angeordnet sind. Jede Abstreiferaus-
nehmung 35 ragt von der Abstreiferrückseite 37 etwa bis
zur Hälfte des Abstands zwischen der Abstreiferrücksei-
te 37 und der Grundkörperfrontseite 27 in den Abstreifer
17 hinein. Durch ein der Grundkörperfrontseite 27 zuge-
wandtes Ende jeder Abstreiferausnehmung 35 ist ein in
den Figuren 2 und 3 nicht dargestelltes Verbindungse-
lement 33 (siehe dazu Figur 1) zu dem Abstreiferträger
15 zum Verbinden des Abstreiferträgers 15 mit dem Ab-
streifer 17 geführt. Dadurch brauchen die Verbindungs-
elemente 33 zum Trennen des Abstreifers 17 von dem
Abstreiferträger 15 vorteilhaft nicht entfernt werden, son-
dern es müssen nur die Verbindungen der Verbindungs-
elemente 33 mit dem Abstreiferträger 15 gelockert wer-
den, um den Abstreifer 17 von dem Abstreiferträger 15
abziehen zu können.
[0038] Figur 4 zeigt eine Seitenansicht des in den Fi-
guren 2 und 3 dargestellten Abstreifers 17 und einer Wal-
ze 5 eines Walzgerüsts 1, an die der Abstreifer 17 ange-
drückt ist. Der Anstellwinkel 29 wird vorzugsweise als ein
Eingreifwinkel 53 der Walze 5 mit dem Abstreifer 17 bei
mittlerem Walzendurchmesser gewählt, um eine mög-
lichst große Kontaktfläche zwischen der Grundkörper-
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frontseite 27 und der Walzenoberfläche 45 herzustellen.
[0039] Obwohl die Erfindung im Detail durch bevorzug-
te Ausführungsbeispiele näher illustriert und beschrie-
ben wurde, so ist die Erfindung nicht durch die offenbar-
ten Beispiele eingeschränkt und andere Variationen kön-
nen vom Fachmann hieraus abgeleitet werden, ohne den
Schutzumfang der Erfindung zu verlassen.

Bezugszeichenliste

[0040]

1 Walzgerüst
3 Walzgut
5, 6 Walze
7 Abstreifvorrichtung
9 Andrückvorrichtung
11 Walzspalt
13 Walzrichtung
15 Abstreiferträger
17 Abstreifer
19 Grundkörper
21 Filzschicht
23 Grundkörperunterseite
25 Grundkörperoberseite
27 Grundkörperfrontseite
29 Anstellwinkel
31 Verklebungsschicht
33 Verbindungselement
35 Abstreiferausnehmung
37 Abstreiferrückseite
39 Schwenkachse
41 Schwenkarm
43 Antrieb
45 Walzenoberfläche
47 Filzschichtfrontseite
49 Walzendrehachse
51 Abstreiferoberseite
53 Eingreifwinkel

Patentansprüche

1. Abstreifvorrichtung (7) für ein Walzgerüst (1), die Ab-
streifvorrichtung (7) umfassend einen Abstreiferträ-
ger (15) und einen an dem Abstreiferträger (15) an-
geordneten Abstreifer (17), der Abstreifer (17) um-
fassend

- einen aus einem Faser-Kunststoff-Verbund
gefertigten Grundkörper (19) mit einer Grund-
körperunterseite (23), die an dem Abstreiferträ-
ger (15) anliegt, und
- eine Filzschicht (21), die an einer der Grund-
körperunterseite (23) gegenüberliegenden
Grundkörperoberseite (25) des Grundkörpers
(19) angeordnet ist.

2. Abstreifvorrichtung (7) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass der Grundkörper
(19) eine Grundkörperfrontseite (27) aufweist, die
von der Grundkörperunterseite (23) in einem Anstell-
winkel (29) zu der Grundkörperoberseite (25) hin ab-
gewinkelt ist.

3. Abstreifvorrichtung (7) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass die Filzschicht (21)
mit der Grundkörperoberseite (25) verklebt ist.

4. Abstreifvorrichtung (7) nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet, dass die Filzschicht (21)
mit der Grundkörperoberseite (25) durch einen Zwei-
komponenten-Epoxidharzklebstoff verklebt ist.

5. Abstreifvorrichtung (7) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass eine der
Grundkörperfrontseite (27) gegenüberliegende Ab-
streiferrückseite (37) des Abstreifers (17) Abstreifer-
ausnehmungen (35) aufweist, die sich jeweils von
der Grundkörperunterseite (23) zu einer der Grund-
körperunterseite (23) gegenüberliegenden Abstrei-
feroberseite (51) des Abstreifers (17) erstrecken,
und dass der Abstreiferträger (15) mit dem Abstreifer
(17) durch Verbindungselemente (33) verbunden ist,
die jeweils durch eine Abstreiferausnehmung (35)
geführt und mit dem Abstreiferträger (15) verbunden
sind.

6. Abstreifvorrichtung (7) nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet, dass die Verbindungs-
elemente (33) Schrauben sind.

7. Abstreifvorrichtung (7) nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet, dass die Verbindungs-
elemente (33) Stifte sind

8. Abstreifvorrichtung (7) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass der Faser-Kunst-
stoff-Verbund ein Verbund aus Glasfilamentgewebe
und Epoxidharz ist.

9. Abstreifvorrichtung (7) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass die Filzschicht (21)
eine Rohdichte von wenigstens 320 kg/m3 aufweist.

10. Walzgerüst (1), umfassend eine Walze (5, 6), eine
Abstreifvorrichtung (7) gemäß einem der vorherge-
henden Ansprüche und eine Andrückvorrichtung (9)
zum Andrücken einer Grundkörperfrontseite (27)
des Grundkörpers (19) an eine Walzenoberfläche
(45) der Walze (5, 6).
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11. Walzgerüst (1) nach Anspruch 10,
dadurch gekennzeichnet, dass die Filzschicht (21)
eine der Walze (5, 6) zugewandte Filzschichtfront-
seite (47) aufweist, die beim Andrücken der Grund-
körperfrontseite (27) an die Walzenoberfläche (45)
an der Walzenoberfläche (45) anliegt.

12. Walzgerüst (1) nach Anspruch 10 oder 11,
dadurch gekennzeichnet, dass die Andrückvor-
richtung (9) einen schwenkbar gelagerten Schwen-
karm (41) zum Heranfahren der Abstreifvorrichtung
(7) an die Walze (5, 6) aufweist.

13. Walzgerüst (1) nach einem der Ansprüche 10 bis 12,
dadurch gekennzeichnet, dass die Andrückvor-
richtung (9) einen hydraulischen oder pneumati-
schen Antrieb (43) zum Andrücken der Grundkör-
perfrontseite (27) an die Walzenoberfläche (45) auf-
weist.
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